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Beschlussvorlage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Bildungsausschuss 01.11.2016 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 23.11.2016 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff: Namensgebung einer Schule, IGS.Halle Am Steintor 
  
 
Beschlussvorschlag:     
                                     
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) beschließt, dem Vorschlag der Gesamtkonferenz zu 
folgen und die IGS Halle in der Adam-Kuckhoff-Straße 37 in  
 
IGS.Halle Am Steintor 
 
umzubenennen. 
 
 
Katharina Brederlow 
Beigeordnete 
 
Finanzielle Auswirkung:      
                                                         
Die mit der Namensgebung dem FB Bildung entstehenden Kosten sind geringfügig (z.B. 
Schulstempel, Siegel) und werden über den allgemeinen Geschäftsbedarf abgedeckt. 
Zusatzkosten entstehen nicht. 
 
 
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  VI/2016/02302 
Datum:   19.09.2016 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element   5100.1230 
Sachkonto:   58110220 
Verfasser:   FB Bildung 
Plandatum:     
   



2 
 

 
 
 
 
Begründung:                                                                                                                                   
 
Mit der Eröffnung der Zweiten IGS zum Schuljahr 2015/16 gibt es zwei Integrierte 
Gesamtschulen der Stadt Halle (Saale). Um eine eindeutige Abgrenzung zwischen der IGS 
Halle in der Adam-Kuckhoff-Straße 37 und der Zweiten IGS in der Rigaer Straße 1a 
herbeizuführen, wurde in der Gesamtkonferenz der IGS Halle am Standort Adam-Kuckhoff-
Straße 37 am 30.05.2016 ein Beschluss zur Namensgebung mehrheitlich gefasst. Der Name 
soll zukünftig 
 
IGS.Halle Am Steintor 
 
lauten. 
 
Diese Schule bleibt eine Integrierte Gesamtschule. 
 
 
Familienverträglichkeitsprüfung: 
 
Bei der Namensgebung fanden die Interessen der Elternschaft Berücksichtigung.  
 
Pro 
Mit dem Beschluss folgt die Stadt Halle (Saale) dem Wunsch und der demokratischen 
Willensbildung der Gesamtkonferenz der Schule auf eine eindeutige Namensgebung. Damit 
wird die Möglichkeit einer hohen Identifikation der Schule mit dem neuen Namen Rechnung 
getragen. Erfolgt keine Zustimmung zum Beschluss, würde die Willensbildung der Schule 
missachtet werden und es bliebe bei einem Schulnamen, der weiterhin viele 
Verwechslungen mit der Zweiten IGS zuließe.  
 
Contra 
Es gibt keine Argumente die gegen den Beschluss sprechen würden.  
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1 - Auszug 52. Gesamtkonferenz Beschluss Namensgebung IGS.Halle Am Steintor 
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